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Wei; zur Ernte 


Berfapt von Karl Gernot 


end Hammt die Sonnenglut über Sihar3 goldnen Matten, 
e ruht ein Wandersmann in der Terebinthen Schatten, 

am in der Mittagsitille fit er an des Brummen: Ranft, 
die beivunten Sluren jchweift fein Auge hehr und fanft. 


KIE 9# Ku kom 7} Ww 7 u L 


Nicht ein Hauch bewegt die Saat, nicht ein Lüftlein riigrt Die 
Site, 

Sedes Blüimlein fenft fein Hanpt, jedes VBoglein jchweigt im 
Neite, 

Mie verzaubert glimmt die Erde rings im Heigen Mittagslicht, 

Hlles ruht, und alles Schlummert, nur des Heilands Liebe nicht. 


Und den Krug zu füllen fommt von der Stadt her eine Dirne, 
Nıd er blickt und fpricht fie an, und fie jenft die fee Stirne: 
„Herr, wer fanır vor dir beitehen, dır bift wahrlich ein Prophet, 
Deijenr Blif die Nieren prüfet, defien Wort zu Herzen geht!“ 


Und er führt fie in ihr Herz, daß vor Scham die Wangen breinen, 

Und er weist fie hHimmelan, Iehret fie den Bater fernen: 

„Nicht in Zion Zederndhallen, nicht vom Berge Gerizim, 

Nur im Geijt und in der Wahrheit dient fein Volf der Zufunft 
ihn.” 


Und die Finger fommen nach, bringen Speife ihm zu efjen, 
Doc in jeines Vaters Dienst Hat er Speif’ und Trank vergefien, 
Selber tränfet er die Seelen, aber nicht au ird’'nem Krug; 
Wer von feinem Waffer trinfet, der Hat ewiglich genug. 


Ei, jo fommt und fchöpft bei ihm, Fommt und füllt umfonft die 
Krüge, 

Dort ift Zabjal fir den Durst, Seligfeit und volle Gnüge; 

Trifft dich nicht fein helles Auge in der Seele tiefitem Grund? 

Kdit nicht feine Holde Nede jedes Siegel dir vom Mund? 


Brennend famımt die Mittagsalut über Sihars golden Matten, 

Manche Seele jehnet fich aus der Hite in den Schatten; 

Dürjtend fehanut die erw’ge Liebe dort hinaus in alle Welt, 

Auf, ihr Schnitter, bringt die Garben, weiß zur Ernte ift da3 
Teld. 


SEDEr „Hutheran a 


Predigt bei der Einweihung de3 Concordia Senior 
College in Zort Wayne, Ind, 
(Sehalten von Präjes Dr. Sohn W. Behnfen am 30. Mai 1958) 


Text: „Du aber bleibe in dem, ivag du gelernet halt und dir bertrauet 
ilt; jintemal du weißelt, von wem du gelernet haft. Und weil du don Kind 
auf die Heilige Schrift weißelt, Tann dich diefelbige unterweilen zur Seligleit 
durch den Glauben an Ehriltum Iefum. Denn alle Schrift, von Gott einge- 
geben, iit nüste zur Lehre, zur Strafe, zur Bejlerung, zur Yüchtigung in der 
Gerechtigkeit, daß ein Menih Gottes jei dollfommen, zu allem guten Werk 
gefchiet." — 2 Tim. 3, 14—17. 

Viele Augen find auf unfer Concordia Senior College 
gerichtet. Überall in der Synode hat es Leute gegeben, die feit 
vielen Jahren ein Senior College begehrt haben. Freilich Haben 
fie nicht gerade ein zweijähriges Senior College im Sinn ge- 
habt, wie wir ein folches heute einweihen. Sie begehrten, daß 
zivet Jahre zu unjern gegenwärtigen junior colleges hinzu= 
gefügt werden follten. Diefe Leute achten nun gejpannt darauf, 
Ivie eine Schule diefer Art ficd bewähren werde. 

Mehr als diefes. itberall in unferm Lande, und fogar jen- 
jeits der Grenzen defelben, find die Augen der Erzieher auf 
uns gerichtet. Sie betrachten die als ein fühnes Unternehmen, 
als eine Art Weg bahnendes Erperiment. Sie ftaunen über 
unfere jchöne Anlage, über die außerordentliche Architektur, über 
die entfchteden modernen Lehrfäle, über die außergewöhnliche 
Einrichtung der Wohngebäude, über die jchöne Betfapelle, ja über 
den überaus ungewöhnlichen Gebäudefompler. Aber ihr Haupt 
interefje Tiegt anı zweijährigen Lehrplan auf der Senior College- 
Stufe. Unfere Synode hat fich hohen Hoffnungen und Erivar- 
tungen bingegeben. Sie erivartet große Erfolge in der Yus- 
bildung ihrer fünftigen Baftoren. Labt und deshalb unter dem 
gnadenreichen Beiftande des Heiligen Geijtes, an der Hand 
unfers Textes, die Antiworten auf diefe Frage juchen: 


Wann wird ınjer Senior College wirklich feinen Zwer erfüllen? 
I. Wenn e3 ernftlich um den perfönliden Glauben feiner 
Studenten bejorgt ft. 
I. Wenn e3 die Überzeugung jeiner Studenten, daß die 
Heilige Schrift Gottes infpiriertes Wort ijt, zu befejtigen jucht. 


I 

Unfer Text wendet fich Hauptfählich an Timotheus als einen 
Diener der Kirche, als einen Baftor. Er war dem Apojtel Baulus 
bejonder3 lieb. In jeiner Epiitel an die Nömer nannte St. Bau 
fus den Timotheus „meinen Gebilfen“, und in feinem Brief an 
die Korinther nannte er ihn „unfern Bruder”. AS er aus dem 
Gefängnis in Nom QTimotheus nad Philippi jandte, jagte der 
Apoitel von ihm: „Denn ich Habe feinen, der fo ganz meines 
Sinnes fei, der jo herzlich für euch forgt.” Geivigfich find dies 
Worte de3 höchiten Lobes, wenn man bedenkt, daß fie vom Apoftel 
PBaulus herrühren. 

Was beivog wohl den Apoftel, fo viel auf Timotheus zu 
halten? &s war nicht bloß dejjen treuer und gewiljenhafter 
Dienst und unbeftrittene Loyalität. E3 ivar etwas Tieferes als 
diefes, etivas, das den Timotheus ancegte und anipornte. Umd 
die3 war nichts anderes als fein perfünlicher, findliher Glaube 
an feinen Heiland Sefum Chriftum. Darauf hatte der Apostel in 
einen bochergehenden Kapitel Hingewiejen, wenn er jagte: 
„Wenn ich mich erinnere de3 ungefärbten Glaubens in dir, 
welcher zuerit gewohnt hat in deiner Großmutter Lois und in 
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deiner Mutter Gunife, bin aber gewiß, daß auch in dir.“ 4 
jene Mutter ımd feine Großmutter hatten Timotheus 1 
Sefum als feinen perfönlichen Heiland unterrichtet. Darum ie 
der Apoftel auch: „Umd weil du von Kind auf die Heilige Sch) 
weißeft, fan dich diefelbige unterweifen zur Seligfeit durch | 
Glauben an Chriitun Sefum.“ | 
Auch von St. Raulus hatte der junge Timotheus die Way 
heit aller Wahrheiten gelernt, dag Chriftus Sefus der fündie 
Menfchen einzige Hoffnung der Seligfeit ist. Er war jahrele 
bei den Apostel gewwefen. St. Paulus war ein Mann von gro 
Selehrjamfeit. Er hatte zu den Füßen des berühmten Lehr 
Gamaliel gefefien. Deshalb hatte Timotheus Gelegenheit, 
viel Weisheit und viele Kenntnifje anzueignen, und ich bezive 
nicht, daß er e3 getan hat. Er hatte auch) vom Apoitel gelex 
«lles diefes richtig zu bewerten. Er wußte, daß der Apoitel al 
für Schaden achtete gegen die überfchwängliche Grfenntä 
Ehrijti. Er ivar fich beivußt, daß der Apoftel fich Hauptfach 
für die himmlische Weisheit intereffierte, in bezug auf welche‘ 
Herr Jefus zu feinen Süngern gejagt hatte: „Guch ift e8 gegeb 
daß ihre das Geheimnis des Himmelxeichs vernehmet.” Er muß 
daß der Apoftel für die Ephefer und damit auch für alle Chrif 
gebetet hatte, „Chriftum zu wohnen durch den Glauben in em 
Herzen, und durch die Liebe eingewurzet und gegründet 
iverden, auf daß ihr begreifen möget mit allen Heiligen, meld 
da jet Die Breite und die Länge und die Tiefe und die Höhe, 
erfennen, dag Chriftum Kiebhaben viel befjer ift denn al 
Willen“. 
Aus diefem allen exrfennen ipie Har und deutlich, ivie ern 
lich der Apoftel um Timotheus bejorgt ivar, als er fchrieb: „& 
aber bleibe in dem, was du gelernet haft und dir vertrauet % 
jintemal du weißejt, von wem du gelernt haft.” Der gro 
Apoftel war jich beivußt, daß er bald die Märtyrerfrone trag 
wiirde. Cr wußte, daß eine fchiwere Verantivortung auf dieft 
jeinem treuen Mitarbeiter in der nächiten Generation der chri 
lichen Kirche Iaften würde. Darum erinnert ex ihn in rührend 
Zeilnahne, daß er doch ja in den föitlichen Wahrheiten bYeib 
ivolle, Die ex gelernt hatte. Dem Mpoftel var viel an 
perfönlicden Glauben des jungen Paftors gelegen. F 
Wenn wir heute Ddiefen fehönen Gebäudekomplex 
Dienjte Gottes weihen, jo mifjen wir jtetS bedenken, daß ıu 
Synode nicht foiwohl in diefen Gebäuden, fondern vielmeh 
den Studenten, die hier eintreten, und in den Profeiforen, 
diejelben unterrichten, intereffiert ift. Die jungen Männer, % 
jich hier einfchreiben Yaflen, find auf dem Wege zum heilig! 
PBredigtamt in unferer Synode. Ihr Profefforen, die ihre Hi 
unterrichtet, Habt eine wichtige Aufgabe. Gott hat Guc) ! 
geiftliche Sorge diefer Studenten in die Hände gegeben. Von 
allermeiften jungen Männern, die hier eingetreten find und no 
eintreten werden, fönnen toir jagen, was Baulus von Timothe 
gejagt hat: „Von Kind auf mweißeft du die heilige Schri t 
Shre Eltern Haben fie als fleine Kinder in die Arme Sefu geleg 
Sie unterrichteten fie in den föftlichen Wahrheiten, welche ih L 
Glauben an Ehriftum als ihren perfünlichen Heiland näherte 
Sie jchikten fie zur Schule und zur Sonntagsfchule und zu 
Konfirmandenunterricht und auf eins unferer Colleges. Auıde 
Studenten lernten Sejum exit fpäter im Leben fennen, 9 ) 
ihnen befennen ihren perjünlicden Glauben an ihn. Und je 
haben fie jich dem Senior College auf zwei Jahre für ihre Aıt 
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| auf das heilige Bredigtamt anvertraut oder werden das 
inft tun. 

ur Euch, die ihre hier unterrichtet, und für die, die im 
t hier unterrichten werden, ift dies eine Sache bon der 
sten Bedeutung. &3 ift ein Hohes Gut, das Euch ander- 
it, und es ijt von der größten Wichtigkeit, daß Ihr bon 
zufünftigen Baftoren jagen fünnt, ivas der große Apoitel 
motheus fagte: „Wenn ich mich erinnere des ungefärbten 
13 in dir.“ Sch bin mir bewußt, daß Eure Arbeit hiermit 
e edle und hohe Stufe gestellt wird. Das gilt nicht nur, 
hr Religion, fondern auch wenn Shr Bhilojophie, Biy- 
°, moderne und alte Sprachen, Willenfhhaft und andere 
iiche Gegenfjtände Tehrt. Immer muß Cuer Beitreben 
n entjchteden lebendiges Snterefje am perfönlichen Glau- 
e Studenten, die Euch anvertraut find, zu zeigen. Wie 
eus merkte, daß der Apoitel Baulus tro& jeiner herbor- 
»n Gelehriamfeit den Glauben an Sefum Chriftum für 
eriwichtigite hielt, jo milffen auch Eure Studenten beein- 
verden, daß Ihr alle Eure Gelehrjamfeit und Eure afa- 
en Grade der Erfenntnis Sefu Chrilti als Eures per- 
n Heilandes unterordnet. Gott gebe Euch Gnade, daß 
ie Paulus zu QTimotheus, zu Euren Studenten jagen 
„Bleibe in dem, daß du gelernet haft“, und daß dies das 
chtigjte in der ganzen Welt iit, dag man unteriviejen ipird 
figfeit durch den Glauben an Chriftum Sefun. Dann 
nfer Senior College feinen Zived erfüllen. 


I 

t. Baulus erinnerte Timotheus, daß er von Kind auf die 
Schrift, das heißt, die Heiligen Schriften, geivußt Habe, 
), die Schriften de3 Mofes und der Bropheten. Dies 
die Schriften des Alten Teitaments, die Lois und Eunife 
n, als fie den jungen Timotheus unterrichteten. 
ann erinnert der Apostel auch den Tinwotheus, daß dieje 
‚ alle Schrift, von Gott eingegeben, von Gott eingehaucht 
m Apoitel Paulus waren Schrift und Gottes Wort gleich- 
nd. Er ivar überzeugt, daß heilige Menfchen Gottes ge- 
atten, getrieben von dem Heiligen ©eijt. Er wußte, daß 
eine unleugbare Wahrheit ausgejprochen hatte, al3 er 
„Der Geift des Herrn Hat durch mich geredet, und feine 
ft durch meine Zunge gejchehen.“ Denn er var böllig 
ıqt, daß die Heilige Schrift in allen ihren Teilen das 
Sottes ift und daß Gott diejelbe gegeben hat „zur Lehre, 
cafe, zur Befferung, zur Yüchtigung in der Gerechtigkeit“. 
erinnerte den Timotheus, daß dies für einen „Menfchen 
* par, ivas zivar bon jedem Chrilten gilt, aber nach dem 
nenhang fich vornehmlich auf Timotheus, den Baftor, 

Gr bor allen mußte gewiß jein, daß die Heilige 
das von Gott eingehauchte, von Gott eingegebene Wort 
tit. 
je Stärfung der Studenten in ihrer Überzeugung, daß die 
Schrift das dom Heiligen Geijt eingegebene Wort Gottes 
in weiterer Zivee, welchen die Lehrer anı Senior College 
im Auge behalten müffen. Unfere Synode ift auf Grund 
iligen Schrift überzeugt, und fie lehrt und befennt des- 
1% die Heilige Schrift in allen ihren Teilen das infpirierte 
Sottes it. Obwohl manche Leute über diefen Ausdrucd 
\, fo lehren wir doch die Verbalinipirattion der Bibel. 


Wenn es überhaupt eine Infpiration gibt, dann muß fie eine 
VBerbalinfpiration fein. Die Bibel ift Schrift, fie tft gefchrieben. 
Das benötigt den Gebrauch) von Worten. Der Heilige Geift gab 
die pafjenden Worte in die Herzen feiner auserivählten Schreiber, 
un genau das auszudrücken, was er den Menfchen offenbaren 
twollte. Sch weiß, daß es Leute gibt, die uns befchuldigen, daß 
jwir eine mechanische Inspiration Iehren, al3 ob der Heilige Geist 
die heiligen Schreiber al Majchinen benust hätte. Das haben 
wir aber nie behauptet oder gelehrt. Tatfächlich verfuchen wir 
gar nicht, die Art und Weife, auf welche Gott die Heilige Schrift 
eingegeben hat, zu erklären. Wir betonen vornehmlich die Tat- 
jache der Snipiration. Diefe ift ein Glaubensartifel und ivird 
es auch immer bleiben. Wir glauben es, weil die Schrift felbit 
es bezeugt. Das tft ein überzeugender Beweis. 

Weil die Schrift von Gott eingegeben oder eingehaucht ft, 
jo ift jie Gottes untrüiglihes und unfehlbares Wort. Die erite 
ticche hat Dies feit geglaubt. Luther und feine Mitarbeiter in 
der Neformationszeit haben dies als jelbitveritändfich ange- 
nommen. Dann fam der Nationalismus und die fogenannte 
höhere Kritif des Weges und griff die Lehre von der Infpiras 
tion an. Dieje Kritiker behaupten, daß die Schrift nicht unfehl- 
bar jei. Die modernen Kritifer find ehr fchlau. Manche be- 
haupten, daß bloß diejenigen Teile der Schrift Gottes Wort 
feien, welche un3 überzeugen. Mit andern Worten gejagt, pie 
jelbft müflen feititellen, was Gottes Wort it und was nicht. 
Andere greifen zur Hiftorijchekritiichen Methode und verfuchen 
aus der Gefchichte die althergebrachten Tatfadhen der Heiligen 
Schrift als falich zu erweifen. Andere ftellen gewilje Hiitorifche 
Berichte der Bibel, wie z.B. den Schöpfungsbericht, den Sünden- 
fall, die Gefchichte des Propheten Sona u. dal. als Mythe und 
Legende Hin. Selbitverjtändfich weigern fie fih, die Wunder der 
Bibel und die mefftanifchen Weisfagungen des Alten Teitantents 
als Wahrheit anzunehmen. 

Ich bin mir bewußt, daß ich dies derb ausgedrüct habe, 
aber diefe Angriffe werden tatjächlich gemacht. Sie fanden ihren 
Ucibrung Dort, Vo der Nationalismus, die höhere Kritif und 
andere Theorien ins Dafein famen, nämlich in Europa, und fie 
find — man follte e3 faum glauben — das Machiverf jogenannz 
ter Theologen. Leider find Ddiefe Angriffe auch in unfer Land 
eingedrungen, und manche amexifanifche Theologen jind ihnen 
zum Opfer gefallen. 

Der diefer feierlichen Gelegenheit, bei iwelcher ipir unfer 
Senior College al3 einen überaus wichtigen Beitandteil unfer3 
Shftems zur Ausbildung von Baftoren einmweihen, laßt mich jo 
genau und ausdrüudhich, als ich es in Worte Fleiden fauın, betonen, 
dag umfere Kirche alle Theorien. verwirft, welche die Heilige 
Schrift lodern möchten. Wir find überzeugt, daß alle Schrift 
von Gott eingegeben tft. Wir widmen dies College jolcher Lehre. 
Wir beftehen darauf, daß die Brofefjoren fich zu Jolcder Lehre 
verpflichten. Wir wollen feine andern. &3 ijt unfere ernitliche 
Abficht, daß unfere Studenten auch im Concordia Senior Col- 
lege eine immer ftärfere und fejtere Überzeugung erlangen, 
daß alle Schrift das von Gott jelbjt eingegebene Wort Gottes ift. 
Dann und mur dann wird auch diefe PBrophetenfchule wirklich 
ihren Zived erfüllen. 

Großer Gott im Himmel, Gott Vater, Gott Sohn und 
Gott Heiliger Geift, in tiefiter Demut und in aufrichtiger 
Danfbarfeit fir deine gnadenreichen Segnungen weihen ipir 
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dieje Anftalt zu deiner Ehre und Verherrlihung und für den 
Dienst im Neiche Chrifti. Mit herzinniger Beforgtheit bitten 
toie dich: Komm mit deinem ©eilt und deiner Kraft. Du ütber- 
jpinder, der du fir uns gefreuzigt bift, unfer Gott, umfere 
Stärfe, unfer König, unfer Turm, bier stelle deinen Thron auf 
und wohne hier. Nimm an das Werk unferer Hände, ninm 
an, o Gott, dies Heiligtum. Sei du unfer Zels, unfer Leben, 
unfer Denken, und nimm uns als deine lebendigen Tempel, 
als die Deinen an. Amen. (überjeßt von ©. &. ©.) 


Schlußfeier im Seminar in ©t. Louis, Mo. 

Am 5. und 6. Juni fanden die übliden Schhupfeierlichkeiten 
in unjerm Geninar in St. Louis ftatt. Der Schlußgottesdienft 
wurde in der Mefjtasfiche gehalten. Die Gemeinde fang das 
Lied “Awake, Thou Spirit, Who Didst Fire”. Den Viturgifchen 
Sottesdienft leitete der Orxrt3paftor, Dijtriftspräfes George Witt- 
ner, worauf wie gewöhnlich der Studentenchor unter der Leitung 
bon Dr. W. B. Hehne feinen Teil zur Verfchönerung des Gottes- 


Carl A. Hardt 


Bilyelm 9. Bewie 


Dienstes beitrug mit dem lieblichen “Christ, to Thee Be Glory” 
von Heinrich Schüß, foiwie “Jesus, Joyance of My Heart” bon 
Sodann Sebajtian Bach. Nach) dem Lied “We Now Implore 
God the Holy Ghost” predigte P. Walter DO. Spedhard von 
Clintonville, Wis., auf Örund von Bf. 51,15 über das Thema 
„Die Hriftlicde Bredigt“. Auf das Lied “Holy God, We Praise 
Thy Name’ folgte dann die feierliche Entlaffung der Kandidaten 
Durch den Bräfes der Anjtalt, Dr. Mfred DO. Fürbringer, der auch 
nit Gebet und Segen den ©ottesdienit befchloß. 

Um Freitagabend fand die afademiihe Schlußfeier im 
Sreien auf dem Seminaxplaß jtatt. Die Berfammlung, die auf 
mehr als 2,000 Berjonen gejchäßt wurde, jang zuerjt das Lied 
“Thy Strong Word Did Cleave the Darkness” von PBrof. M. 
3. Sranzmann. Dr. Arthur Klind fprad ein Gebet und verlas 
die Schriftleftion. Nach dem Gefang de3 Liedes “Lord of 
the Living Harvest” redete Kaplan Edward 3. Krönde bon 
Wafhington, D. C., über das Thema “The Forward March of 
the Church”. Dr. Mfred DO. Fürbringer gab dann allen Stu= 
denten noch eine ernitlide Ermahnung mit auf dent Lebensiveg. 

Dann wurden die verichiedenen afademifchen Grade ver- 
fiehen. 198 Gfieder der zweiten und dritten Nlafje erhielten von 
Dekan Leonhard E. Würfel den Grad eines Baffalaureus in den 
Kinften; 155 Kandidaten das Abgangszeugnis oder Diplom der 
Anftalt von Defan Arthur E. Nepp; 42 den Grad eines Baffa- 
laureus der Theologie von Defan Arthur ©. Nepp; 16 Hatten 
fich den Meiftergrad und einer (Prof. M. Steege von Spring 


{188} 


Ban 8, Klünder 


field) den Doftorgrad in der Theologie eriworben und ex 
the Diplom bon Dr. Martin Scharlemann. 

Gott verleihe, daß wir alle die uns andbertrauten & 
zu feinem Dienjt und dem ewigen Wohl unjerer Mitmen 
verivenden. 2.8.5 


Die Kirche ehrt tremverdiente Arbeiter | 

Bei den Schlubfeiern umferer Prediger- und Xe) 
jeminare in St. Louis und Springfield, Niver orejt] 
Seivard, wurde wieder eine Anzahl bon treuen Dienern 
Wort mit dem Doktortitel beehrt. N 


Bom Coneordia-Seminar in St. Louis, Miop. | 
Wilhelm 9 Bewie, P. em. Auftin, Ter., gel 

anı 28. September 1876 in Cleveland, Ohio. Er abjolvierte 
Conceordia-Senminar in St. Louis im Jahre 1900 und 
21 Fahre lang im Pfarramt in Copperas Code und E& 
Tex., tätig. Yon 1921 bis 1954 war er Miffionsfefreta 


Edward 3. Krönde 


Theodor Hölty-N 


Tegas-Dijtrifts und machte fich während diefer Zeit als R 
in der lateinifch-amerifanifchen Arbeit bejonders berdienj] 
Seit 1954 Tebt er im mwohlderdienten Nuheftand. | 

Carl U. Hardt, associate-Profeffor am Concot 
College in Milivaufee, Wis. Er wurde am 31. Juli 1891 
Steeden, Deutjchland, geboren. Seine Ausbildung erhielt e 
ConcordiasEollege in Milwaufee und in unfernm Semina 
St. Louis, wofelbft er 1915 fein Neifezeugnis erhielt. Gr mı 
dann noch weitere Studien auf der Chicago- umd der Marqu 
Umiverfität und diente in Veiilvaufee und Needsburg, wis.) 
Pfarramt. Im Sahre 1927 wurde er an das Concordia=Co 
in Miltvaufee berufen, an welchem er jeitdem mit aller Ü 
und großen Gejchid gewirkt hat. Mit feiner gewandten & 
hat er Beiträge zur Lutheran Cyclopedia und zum Concal 
Theological Monthly geliefert. | 

Paul 2. Klünder, Seelforger der St. Baulsgen 
in Melcoje Barf, SU. Er wurde am 26. November 188% 
Elgin, SU., geboren. Er ftudierte ebenfall3 im Concon 
College in Wiilwaufee und im Concordia-Seminar in St. U 
und fam 1908 ins Amt. Mußer feiner jegigen Gemeinde bedil 
er in den 50 Nahren feiner Amtstätigfeit die Gemeinder 
Albion, Monango, Grand Valley, Forbes und Ellendale, N. < 
und Leola, S.Daf. Er dat auch verfchiedene Inter im Ni 
Slinots-Diftrift, in der Synode und in der Synodalfonfe 
befleidet. Sein Sohn Markus iteht ihm in feiner volfe 
Gemeinde als zweiter Baftor zur Seite. 
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Edward 3 Krönde, geboren am 13. April 1900 in 
ejter, N.Y., ein Abiturient unfers Concordiae-Semimars m 
!oui3, hat den größten Teil feiner 32jahrigen Amtstätigfeit 
Irmee- und Hojpitalfaplan zugebradht. Nach Vollendung 
r Studien in St. Louis im Jahre 1926 bediente er zunächit 
Gemeinde in Detroit, Mich., und wurde dann Kaplan. 
er wurde ihm das Amt eines Direktors der Ausbildung bon 
tbefaplanen in Fort Gen. &, Meade, Md., aufgetragen. 
Schluß des zweiten Weltkrieges wurde er Hofpitalfaplan im 
jte der Negierung und zeichnete fich in diefer Arbeit der- 
1 aus, daß er berjchiedentlich Nangerhöhungen exhielt. 
1949 iit ex assistant director für die geistliche VBerforgung 
Beteranen. 

Theodor Holty-Nidel, geboren am 31. Auguft 
in Mecklenburg, Deutjchland, ijt Direktor in der Mufif- 
hung an der Balparaifo-Univerfität. Er verbrachte viele 
e in Auftralien und abfolvierte dajelbit das Eoncoxrdia- 
inar in Adelaide im Jahre 1915. Viele Jahre lang diente 
3 Baitor in Auftralien und dann al3 Miffionar in Neufee- 


(heim 5. Schiweppe Walter D. Spedhard 


darauf auch als Baitor in der Leipziger Freifirche. Seit 
it er Glied der Fakultät an der Univerfität von VBalpa- 
. Sein bejondere3 Fach, in welchem er auch Bedeutendes 
tet hat, ijt icchliche Mufik. 

Wilhelm 9. Schweppe, eim Raftor der Wisconfin- 
de und Abiturient des Lutherifchen Seminars in Thiens- 
Wi3., vom Jahre 1932. Nach einigen Jahren im PBfarr- 
in Wisconfin nahm er einen Beruf nach Afrifa an und hat 
m in unferer dortigen Miffton in Nigeria gedient. Er legte 
ußerordentliches Gefchief für diefe Arbeit an den Tag und 
e zum Superintendenten unferer dortigen Miffionsarbeit 
cht. Seit 1948 ift er Praje3 des En.-Lutherifchen Semi- 
bon Nigeria. 

Walter ©. Speddhard, Jet 1929 Baitor der 
Nartinsgemeinde in Elintonville, Wis. Er wurde im Sahre 
- in Saginatv, Mich., geboren, erhielt feine Ausbildung 
a3 heilige PBredigtamt in Fort Wayne und St. Lonis md 
1917 ins Amt. Sein eriter Beruf führte ihn an die 
saulsgemeinde in Battle Creef, Mich., welcher er bi3 1929 
ler Treue und großen Gefchiet diente. Dann erhielt er 
Beruf an die St. Martinsgemeinde in Clintonville und 
derselben nım 29 Sahre mit aller Treue borgeftanden. 
achtet feiner bedeutenden Gemeindearbeit hat er auch fei- 
Diitrift gedient und verichiedentlich Neferate auf jynodalen 
interiynodalen Konferenzen geliefert. Er Hat fi) auch als 
ten und erfolgreichen Berater der unter feiner Aufficht 


Noland P. Wiederänders 


itehenden Bifare beiviefen. Ihm wurde die Einladung erteilt, 
im Schlußgottesdienft unfers Seminars die Predigt zu halten. 

Noland B. Wiederänders, geboren am 11. Suli 
1908 in Clifton, Tey. Er ftudierte auf unferm College in 
Auftin, Ter., und wurde vom Concordia-Seminar in St. Louis 
im Jahre 1936 graduiert. Er war Geelforger der Gemeinden 
in Nord-Houfton und San Antonio. Vor furzgem wurde er an 
die Trinitatisgemeinde in Corpus Ehriftt, Ter., berufen. Seinem 
Diftrift Hat er in berfchiedenen Imtern gedient, nämlich als 
Bifitator, als Vizepräfes, als Glied der Diftriftsbehörde für 
Gemeindeerziehung und feit 1950 als Diftriftspräfes. Ex ift 
auch Glied der Nedaftionsbehörde des Lutheran Witness und 
läßt gelegentlich al3 Schriftiteller in unfern Zeitjchriften von 
jich hören. 


Bon Goneordin- Seminar in Springfield, II. 
Alvin W. Müller, geboren am 26. September 1905 
in Brazilton, Kani. Er war ein Wbiturient de3 St. John’s 
College in Winfteld und des Concordia-Seminars in St. Louis, 


Alvin W. Miller 


Edgar F. Ditto 


‚Mo., im Jahre 1930 und diente in Singfifher, Ofla., und Nofo- 


mis, SU, im Pfarramt. Neben jeiner Gemeindearbeit diente 
ex al® Glied der Behörde für Jugendarbeit in Oflahoma, als 
Vilitator, al3 Vizepräfes und Glied der Miffionsbehörde im 
Bentral-Slinois-Diftrift, al3 Glied der Auffichtsbehörde des 
ConcordiaeSeminara in Springfield und feit 1954 als PBräjes 
de3 Bentral-FlMinois-Diftrift3. Gegenwärtig ift er Seelforger 
der St. Paulögemeinde in Decatur, IL. 

Edgar 8. Dtto, geboren in Hanoder, Nova, am 
24. März 1900. Er war ein Abiturient des Concordia- 
Seminars in Springfield vom Jahre 1924, Tag aber nach feiner 
$raduterung dom Morningside College in Sioug City, Soiva, 
weiteren Studien ob und erwarb fich dort den Grad eines Baf- 
falaureus in den Künsten im Sahre 1932. Im Sahre 1935 
empfing er den Meiftergrad in den Künfjten bon der Umiverfität 
bon Koma. Seine Tätigfeit alS Paftor entfaltete er in Guthrie, 
Dfla., pie auch in Cherofee, Meriden und Wet Bend, Soiva. 
Gr diente auch al3 Studentenpaftor am Iowa State College in 
Anıes und als Pifttator des Kowa-Diftrifts. Seit 1943 ift er 
Brofejjor der engliichen Sprache und der Nedefunft amı Con- 
coxrdia-Colfege in St. Paul, Minn. 


Bom Goncordia-Lehrerfeminar in River Foreft, II. 

Herbert 2. Kern, Oberlehrer der Smmanuelsjchule 
in Briftol, Conn. Er wurde am 2. Mai 1892 in Franfenmuth, 
Mich., geboren, bezog nach feiner Konfirmation unfer Lehrer- 
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Herbert &, Kern Wilhelm 3. Weihermann 


jennar in Addition und wurde dafelbit im Sahre 1912 gra= 
duitert. Cr trieb auch Sonderjtudien auf dem Lehrer-College 
de3 Staates Comnectieut, jtand aber während feiner ganzen 
Amtszeit an diefer einen Schule. Er ift Mitglied des Appela- 
tionsfomitees und VBorfißer der Lehrerfonferenz des Atlantifchen 
Dijtrikts. 

Wilhelm 8. Weihermann, geboren zu PBierce- 
ville, SU, am Weihnachtstage 1894. Gleich im eriten Jahre 
nach der Verlegung des Lehrerfeminars von Addifon nach River 
Foreft wurde er bon diefer Anftalt ins Schulamt entlaffen, 
unternahin dann weitere Studien im Harris Teachers College 
in St. Louis, Mo., und in der Univerfität von Chicago, diente 
als Lehrer in Hamtramd, Mich., und: Cape Oirardeau, Mio., 
und wurde 1928 zum Grefutivjefretär der Waltherliga ernannt. 
Er var Glied der Synodalbehörde für Jugendarbeit, VBorfiter 
de3 Council of Lutheran Agencies, Verivalter des Nugend- 
lagers in Arcadia, Mich., und des Neifebiüros der Waltherliga, 
Bertreter und Glied des Direftoriums des Wheat Nidge-Stiftes, 
&fied des Lutheran Committee on Scouting, Herausgeber des 
Concordia Junior Messenger und var auch fonft Schrift» 
jtellexifch tätig. 


Bom Coneordia-Lehrerjeminar in Seward, Nebr. 

Albert 9 Bed, geboren den 1. April 1894, Abiturient 
des Lehrerfeminars in Addifon und Niver Foreft (1914). Er 
erivarb fich 1936 den Meiitergrad in der Mufif anı American 
Conservatory of Musie in Chicago, diente al3 Lehrer in River 
Foreft und jeit 1923 als Mufikprofefior dafelbit. Ex ift Leiter 
de3 College-Chors, Glied des Kandidatenverteihungsfomitees, 
Organiit und Chordirigent in der Criten St. Baulsficche in 
Chicago und Konponift vieler Lieder, Offertorien und Vorfpiele. 

Theodor ©. Egger3, geboren in Farrar, Mo., am 
15. Oftober 1888, Abiturient des Lehrerjfeminars in Seiward 
(1910), Lehrer in der Zionsfehule in Delmont, ©. Daf., und 
der Emmausgemeinde in Fort Wahne, Ind. Er diente ala Glied 
der Crefutivbehörde der Waltherliga, der Milfionsbehörde der 
Synodalfonferenz, als Sefretär der Behörde für Audio-Visual 
Aids, bon 1930 bis 1950 als Grefutivfefretär der Zutherifchen 
Yaienliga, als Wuffeher bei der Heritellung der befannten 
Shynodalfilme, “The Sickle or the Cross” und “Venture of 
Faith”, als Dixeftor von Films and Tours (1950—1956) ımd 
als Prafident des Lutherifchen Neifebiiros. 

Wilhelm 3%. Gernand, geboren am 6. Dezember 
1891 in Lincofn, Mo. Er abfolvierte das Concordia-Lehrer- 
jeminar in Seward im Sahre 1916. Er erwarb fich den Baffa- 
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Albert 9. Bed 


Theodor ©. Eggers Wilhelm 3. Gernal 


laureusgrad in der Wiffenichaft anı Manchester Colleg 
North Manchefter, Ind., im Jahre 1936. Er diente nachein 
als Gemeindejchullehrer in den Gemeindefchulen in Filher 
Ont., Can., und Cleveland, Ohio, dann amı Luther-Rnftik 
Fort Wayne, Ind. Er war auch Glied des Organifat) 
fomitees der Lutherifhen Erziehungsgefellichaft, Sefretäy 
Neugeitaltungsfomitees des Mittleren Diftrifts, Vorfiße 
Stonferenz der Diftriftsfuperintendenten und jeit 1981 © 
intendent der Erziehung des Mittleren Diftrifts. Er if 
Verfafer von verfchtedenen Traftaten und Neferaten foivie | 
arbeiter an der. Zeitichrift Lutheran Education. 

Gott erhalte diefe neuen Ehrendoftoren bei guter Ge 
beit und verleihe ihnen noch viele Jahre gejfegnete Wirkja 
in feinem Neid). D.E.©. 


Au3 Gnaden 


Der befannte römifche Priefter Martin Boos, der mm 
der PBapitfirche zur Erfenntnis der biblifch-Tutherifchen X 
von der Rechtfertigung aus dem Glauben fanı und wegen fü 
Beugniljes der Wahrheit hart verfolgt wurde, fehrieb in e 
Briefe aljo: „Ich Habe mir (ein Tor redet) entjeßlich viel X 
gegeben, recht Fromm zu leben. Zum Beifpiel, ich lag jahrel 
jelbft zur Winterszeit, auf dem falten Boden und Tieß das 
neben mix jtehen. Ich geielte mich aufs Blut. Sch Kitt Hu 
und gab das Brot den Armen. Jede müßige Stunde brach 
in der Kirche und Domgruft zu; ich beichtete und fonumumiz 
fajt alle acht Tage. Ich wollte mit Geivalt aus meinen q 
Werfen und guten Sitten leben. Aber bei aller Heiligkeit 
ich inmmer tiefer in die Selbftfucht hinein; var immer tra 
ängstlich, fopfhängerifeh. Der Heilige fehrie immer in mei 
Herzen: Sch unglüclicher Menjch! Wer wird mich erlöfen? 
fein Menfch antwortete mir: Die Gnade Gottes durch Chri 
Sefum. Kein Menfch gab dem Patienten das" Kräutlem 
‚Der Gerechte lebt feines Glaubens.‘ Und als e3 mir eit 
eingegeben ivar, als ich mich beffer befand, fam die ganze & 
mit all ihrer Oelehrfamfeit und hohem geijtlichem Anfehen di 
und wollte nie iweismachen, ich hätte Gift gegeijen, Gift gef 
und alles vergiftet; man miffe mich henfen, ertränfen, 
mauern, berbrennen, dabonjagen ujw. — Siehe, das ij 
furzem mein Lebenslauf.” 


Lieblid und Schön fein ift nichts; ein Weib, das den ) 
fürchtet, foll man loben. Spr. 31,30. “ 


Aus der Synode 


Unjer Synodalitatiftifer, P. Yrmin E. Schröder, hat wieder 
ı vorläufigen Bericht erjcheinen laifen, in welchem Ausfunft 
eben wird iiber den Stand unferer Shnode. Dieje Zahlen 
nen mißbraucht, aber auch richtig zur Ehre Gottes gebraucht 
den, um den großen Segen zu erfenmen, den Gott auf unfere 
hfiche Arbeit im vergangenen Sahr gelegt hat. 

Zu Beginn diefes Jahres betrug die Seelenzahl umferer 
wde 2,351,805 und die Zahl der Abendmahlsglieder 
99,398. Dies bedeutet eine Zunahme von 79,893 getauften 
47,225 abendmahlsberehtigten Gliedern. Der Florida 
rgia-Diftrift ft am fchnelliten gewachfen, nänlih um 23.1 
zent. Von den neuen Abendmahlsgliedern waren 34,674 
fientierte oder getaufte Exivachjene, 4,971 fonfirmierte nicht= 
jerijche Kinder, 21,459 jolche, die durch ein Bekenntnis ihres 
ubens aufgenommen wurden, und 3,665, die mit Ent- 
ungszeugnilfen aus Schiwefterfynoden zu ung famen. Außer 
en wurden 36,093 Kinder aus unjern eignen Streifen fon- 
tiert, jo daß im ganzen 100,862 neue Abendmahlsglieder 
genommen wurden. In derjelben Zeit wurden aber 30,888 

verjchiedenen Grimden von der Lifte geitrichen, 2,745 wur 
entlajjen, 13,760 find gejtorben. Somit betrugen unjere 
hujte 47,393 und der Neingevinn an Abendmahlsgliedern 
- auf 53,469 zu ftehen. Auch eine große Anzahl von Kindern 
‚ uns fcheinbar verlorengegangen. &3 ift berechnet worden, 

5,331 Rinder, die vor 14 Jahren in unfern Gemeinden 
ruft wurden, nicht fonfirmiert worden find. Was aus ihnen 
oxrden ist, wiljen wir nicht. 

Was Gemeinden anbelangt, jo zählt unfere Synode gegen- 
tig 5,015 ftinmberechtigte und 842 beratende Gemeinden, 
ganzen 5,857, eine Zunahme von 51. 400 Barochien waren 
1. Sanuar vafant. Die Durchfehnittsgeöße unferer Gemein- 

in Nordamerifa beträgt 420 getaufte und 269 fommuni- 
ende Glieder. Der Siid-Wisconfin-Diitrift jteht in Diefer 
tehung obenan. Seine Gemeinden zählen durchjchnittfich 
‚ getaufte und 501 fommunizierende Glieder. Ihm folgt der 
d-Ilinois-Diftrift, dann der Michigan-Diftrift und der 
lifche Diftrift. Die Heinften Gemeinden befinden fich im 
ttana= und im Nordweftlichen Diftrift: Bloß 182 Gemein- 
haben mehr als eintaufend Abendmahlsglieder, 71 Brozent 
en iveniger als 300. 

Die 17 größten Gemeinden, die alle mehr als 2,000 
ndmahlsglieder zählen, jind: 


Siassatour, „Shamano, Big. ze. er 3,008 
Om2.Savior, Detroit, Mid, — — —_ nn 2,694 
Dreieinigfeit, St. Sofeph, Mich. _—_ et 
Emmaus, Milwaufee, Wis. _— _.. 2,489 
Honettiuteaadse slip he een 2,418 
Sr Ssohannes, goreit Bart, SU, 2 2,301 
Dreieinigkeit, Waufau, Wis. __ 02202298 
Sr Baul, Meltoje Bart, SU. 2 22239 


Smmanuel, ©t. Charles, Mo. 1. ak! 
&t. Baul, Shebongan, WiS. ____.. ____...... 2,207 
Br Betrt, Galt Detroit, Mid. 2,182 


Sherman Park, Miltwaufee, Wis. le) 
First English, Neiv Orleans, La. _.... SIEDMIALE 
Dreieinigfeit, Bloomington, SU. 22084 
RC hicaan is een ner 
&t. Baul, Fort Warme, Ind. ld 
St. Lorenz, Frantenmuth, Mid. —_ — 2,012 


Der größte Diftrift, was Seelenzahl anbelangt, ift der 
Michigan-Dijtrift mit 190,480 getauften Seelen. Ihm folgt 
an zweiter Stelle der Minnefota-Diftrift mit 179,945; der 
Nord» Slinois-Diftrift mit 165,213; der Mittlere Diftrift mit 
158,461, der Englifche Diftrift mit 136,260; der Weitliche 
Diftrift mit 130,528; der Sid-Wisconfin-Diftrift mit 197,745 
und der Atlantifche Diftrift mit 126,945. Der Kleinste Diftrift 
it der Montana-Diftrift mit 11,871. Kein einziger Diftrift tft 
im bergangenen Jahre an Gliederzahl zurückgegangen, fondern 
alle Haben einen Fortfchritt zu verzeichnen gehabt. 

45 Brozent unferer Gemeinden befinden ftch auf dem Lande 
und 55 PBrozent in Städten. Bifitationsfreife gibt es 471. In 
diefer Beziehung jtehen der Minnefota- und der Atlantifche 
Diftrift obenan mit je 32 Streifen. Mehr als die Hälfte aller 
unferer Glieder wohnen in fünf Staaten, nämlich Sllinois, 
Wisconfin, Michigan, Minnefota und Miffourt. Doch ift unfere 
Synode in allen 48 Staaten unfers Landes und im Diftrift 
bon Columbia, in den jechg Brovinzen Kanadas, auf Hatvai, 
in Masfa, Mexico, auf Cuba, in fechs Ländern Siidamerifag, 
in drei Landern Mittelamerifas, in Nigeria, Indien, Hongkong, 
Mafao, Japan, auf Kormofa, den Philippinen und Neugumen 
vertreten. 

Die Zahl unferer Baftoren jtand am 1. Sanuar auf 5,663, 
bon denen 5,038 tätig, 107 zeitweilig untätig und 518 aus 
dem Ant zurücgetreten find. Iedes Sahr treten durchiehnitt- 
lich 30 Baftoren in den Nubeftand. Gemeindefägullehrer Haben 
vie 2,416, bon denen 2,094 tätig, 94 zeitiverlig untätig und 
228 in den Nuheitand getreten find. Das Durchfchnittsgehalt 
der Bajtoren beträgt $3,873 nebjt freier Wohnung, das Gehalt 
der Lehrer $3,624 nebit freier Wohnung. Die Zahl der Baftoren, 
die in unfern Lehranftalten unterrichten, beträgt 219, die der 
Lehrer 92. Die Gefamtzahl aller Xehrer, die in unfern Anftalten 
unterrichten, beläuft fich auf 419. 

Sn dem bereit3 zu Ende gefommenen Schuljahr waren 
752 Studenten in St. Low und 275 in Springfield einge 
fchrieben, die fich auf das heilige Predigtamt vorbereiten; im 
ganzen 1,060. In River Foreit waren es 723 Studenten und 
tn Seiward 561, zufammen 1,466, die fich auf das Lehreramt 
vorbereiten. Sm Senior College in Fort Wayne waren 192 
Schüler und in unfern neun VBorbereitungsanftalten 2,494, bon 
denen 1,384 Jungfrauen find. Die größte Schülerzahl hatte 
Milivaufee mit 483 und St. Baul, Minn., mit 460. Die aller- 
meiften Studenten bereiten fich entiveder auf das Predigt- oder 
Lehreramt vor; jedoch haben ivir 346 Männer und 151 Frauen, 
die der Kirche nicht als Prediger oder Lehrer oder Lehrerinnen 
au dienen gedenfen. 

Die folgenden Amtshandlungen wurden int Sabre 1957 
vollzogen: 89,042 Kinder wurden getauft und 43,924 fonfir= 
miert; 24,268 Trauungen wurden vollzogen; 23,382 Vegräb- 
niffe fanden jtatt; 6,195,291 Säfte erjchienen am Tifeh des 
Hexen. Durccehiehnittlich fonmunizierte jedes Glied ettvas über 
biermal im Rahre, genau ziveimal jo oft als im Sabre 1932. 
Sn diefen 25 Zahren hat die Durchfchnittszahl der Abendinahls- 
gäfte ohne Unterbrechung Zugenonmen. D2.E.©. 


„Zum rechten Herzensdanf für die großen Wohltaten ber 
Neformation gehört, daß wir fie treu fefthalten,“ 
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Die diesjährigen Anndidaten 


des Seminars in St. Konis, Mo. 


und Die ihnen zugewiejenen Arbeitsitellen 


> . 


T. E. Allwardt James Barbour E. J. Baumgartner W. Baumgartner Wm. Beckmann Paul Behling Carl Berner Robert Besals! 


St. Louis, Mo. Mexico City, Mex. Chicago, Ill. Miami, Fla. Queens Village, N. Y. Yonkers, N. Y. Los Angeles, Calif. Orlando, Fla. 
Graduate Study Graduate Study Kennan, Phillips, Missions Luth. High School Mission New Mission New Mission 
Ogema, Wis, Burlington, Reids- Chicago, Ill. Walden, N. Y. Birmingham, Ala. Mobile, Ala. 


ville, N. C. 


Donald Black R. E. Blemaster Harold Boeche Sigmund Boegl Loren Boeticher Herbert Borcheit Carl Bornmann Albert Boysen] 


Arcadia, Ind. Springville, N, Y. Riesel, Tex. Springfield, Calif. Mayer, Minn. Fort Wayne, Ind. Washington, D.C. Houston, Tex. 


Asst. Pastor St. Paul Resurrection Rifle, Meeker, Good Shepherd Christ Graduate Study Paris, Clarksvi 
Trinity New Melle, Mo. Coronado, Calif. Rangely, Colo. Transcona, Man., Hillsboro, Tex. Sulphur Sprin 
Houston, Tex. Vernal, Utah Can. Tex. 


Paul Bregitzer Richard Brewer John Collier Arthur Dingel Ronald Dommer Arthur Doring Arthur Dueker Robert Eckelmd 
Cleveland, Ohio Webster City, Iowa North Bergen, N. J. Detroit, Mich, Winamac, Ind. Brooklyn, N. Y. Melrose Park, Ill. Sylvan Grove, K3 


Graduate Study Ascension St. Paul New Mission Aloha New Mission Peace, Trinity St. John, Bethle: 
Portland, Oreg. Oak Hill, N. Y. Chardon, Ohio Aloha, Oreg. Stanhope, N. J. Cando, Egeland, Buck Grove, 
N. Dak. Dow City, low 


rT : 
Paul Eifert Arthur Erb Robert Feller Roger Fischer John Frey Rolland Fritz Henry Fry Albert Gaal 
Edmonton, Alta. Hicksville, N. Y. St. Louis, Mo. Sauk Rapids, Minn, Wichita, Kans. Fairmont, Minn, Wahpeton, N. D. Buffalo, N. Y. 
New Mission Missionary to St. John, Our Savior Warren, Radium, Trinity, Trinity St. John, St. John Grace Buckingham, Polti 
London, Ont., Can. Philippines Tyndall, Springfield, Hallock, Minn. Clinton, Creighton, Anchorage, Palmer, Hamilton, Mont. ; more, Inlet, 

$. Dak. Mo. Alaska Quebec, Can. 


ee 


Gerhard Galchutt Reuben Garber Raymond Geist Eugene Glade Herman Graef Donald Graesser Dean Greunke Robert Griffin 


Minneapolis, Minn, Nebraska City, Nebr, Cincinnati, Ohio Ocheyedan, Iowa Eden, N. Y. Providence, R. I, Arlington, Nehr. Detroit, Mich. 
Graduate Study Asst. Pastor Memorial Student Our Savior Missionary to Deaf St. John Trinity Mission 
St. Paul Ri Center Mankato, Minn. Omaha, Nebr. Climbing Hill, lowa Dillsboro, Ind. East Greenbush, 
Addison, Ill. ' River Falls, Wis. IN, a 
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Haertling Walter Harms Eug. Heckmann Stanton Hecksel Paul Hein Jas. Heinemeier John Heins J. C. Henning 


nevieve, Mo. Norfoik, Nebr., Waco, Tex, Watertown, Minn. Camas, Wash. Wilson, Tex, Elk Creek, Nebr, Houston, Tex, 

Graduate Study New Mission Asst. Pastor Emmanuel, St. John New Mission Graduate Study New Mission 
‚Cable, Orange, Tex. Jehovah Moose Jaw, Mort- Enfield, Conn. Tupelo-Oxford, Miss, 
s, Wis. St. Paul, Minn. lach, Sask., Can. 


Joel Hensel Harold Hermetz Lowell Hey Don. Hoeferkamp Richard Hoemann Darrel Hoerle Robert Holstein 
Manitowoe, Wis. Foley, Ala. Fort Wayne, Ind. Marysville, Ohio Union, Mo. Chamberıs, Nebhr. Schaller, Iowa 
Graduate Study New Mission Redeemer Graduate Study Zion St. Paul Missions 

New Orleans, La. Corning, N. Y. Circleville, Pa. Varna, Ill. Jasper, Hinton, 


Edson, Alta., Can. 


< 


uber Frederick Hubert Robert Hullinger Gerald Isenberg Theodore Iverson David Joeckel Daryl Johnson H. J. Jording 


neisco, Calif. Sheboygan, Wis. Grand Island, Nebr. Chicago, Ill. River Forest, Ill. Downey, Calif. St. Paul, Minn. Holly Grove, Ark. 
sion Asst. Pastor First 5 Graduate Study Zion Asst. Pastor St. John's . St. John 
mona, Calif. Emmaus Auburn, Calif. Magnolia, lowa St. Paul Lincoln, Tex. Secor, Ill. 

Fort Wayne, Ind. New Orleans, La, 


Bin 


irtechner Theodore Klees John Klemp Keith Klockau Merrill Kluhsman G. Knoernschild Eugene Kramer James Kunze 


0, Ont. Youngstown, Ohio Butte des Morts, Rock Island, Il. Albuquerque, N. M. Lamar, Ark. Mus:coda, Wis. Orland», Fla. 
Holy Cross, St. John wis, Missionary to Japan Graduate Study Leader, Empress, St. Paul St. John 
‚ Ont., Can. Onida, Agar, $.D. Flaxton, Larson, + Estuary, Sask., Sumner, lowa Aberdeen, $. Dak. 
Portal, N. Dak. Hilda, Alta., Can. 


Bam 


| LaBore Orlen Lapp Louis Launhardt Ronald Leder Milton Lehr James Leidhoidt Walter Loeber Wm. Lubkeman 


DEN, Stevensville, Ont. St. Louis, Mo, Fruitland, Idaho Chicago, Il, Chippewa ralls, St. Louis, Mo. Fort Wayne, Ind. 
e Study North Bay, Magneta- New Mission St. James, Trinity St. John, Trinity wis. et New Mission Immanuel 
wan, Commanda, Catskill, N. Y. Carlyle, Wordsworth, Oxford, Packwaukee, Immanuel, Trinity Jeffersonville, Ind. Guthrie Center, la. 
Deer Lake, Ont., Sask., Can. Wis, Appleton, Alberta, 
Can. Minn. 


000000 


% 


Mack Martin Maehr Charles Manske Richard Mazak Wm. McCollum Alvin Meissner William Mitschke Walter Moll 


Wis. Seward, Nehr. öt. Louis, Mo. Cudahy, Wis. Lake Wales, Fla. Meridian, Tex. Houston, Tex. E. Aurora, N. Y. 
Graduate Study Graduate Study Concordia College Our Redeemer Missionary Graduate Study St. John, St, Paul , 
, Ont., Can, Milwaukee, Wis. Palacios, Tex. to Nigeria Revillo, Albee, $. D. 
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Gilbert Mueller 
Taylor Ridge, Ill. 
Peace, St. John 
Spruce Grove, Blue 
Berry, Alta., Can. 


Ronald Mueller 


Sawyer, Mich. 


Bethesda, Zion 
Marion, Hurley, $.D. 


Richard Osing 
Springfield, Ill. 


Bethlehem 
Lakewood, Colo. 


Bethany 


AN 


Walter G. Rabe 
Elmhurst, 111, 


St. Paul 
Schaller, lowa 


Arthur Preisinger 
Lake Foresi, Ill. 
Christ 

Elk City, Okla. 


Ronald Reinhardt 
Pensacola, Fla. 


D. D. Reinheimer 
Milwaukee, Wis. 
Mission 

Fairfield, Conn. 


New Mission 
Huntsville, Conroe, 
Tex. 


Jack Schmidt 
Cleve’and, Ohio 
Bethlehem, $t. Mark 


Davenport, Ruskin, 
Nebr. 


Norbert Schedler 
Louisville, Ky. 


Graduate Study 


IN 


Herbert Schulze 
Valparaiso, Ind. 


Graduate Study 


Eric Schuk 
Niagara Falls, N. Y. 


St. John 
Newkirk, Okla. 


Raymond Otto 
Tujunga, Calif. 


Vacaville, Calif. 


Jack Munro Alvin Musgrove 


Warren Naegele 


P\ 


Martin Neeb Norman Nissen J. Louis Oetl 


Wellsville, N. Y. Westfie’d, Tex. Derby, Kans. Fort Wayne, Ind. Fergus Fails, Minn. Waterloo, Iov 
Faith $t. Paul, Zion Trinity Graduate Study Graduate Study Asst. Pastor 
Ocakville, Mo. Ferney, Andover, Dayton, Dana, lowa Immanuel 

S. Dak. 


Robert Paul 
Marquetfe, Mich. 


Graduate Study 


Gordon Peterson 
Wichita, Kans. 


Grace 
Channelview, Tex. 


Harold Rast 
Austin, Tex. 


Chester, Greenville, 
Quincy, Calif. 


James Rath 
Killeen, Tex. 
Christ 
Norfolk, Nebr. 
Tex. 


; 


Milton Riemer 
Cedarburg, Wis. 


Graduate Study 


Martin Renner 
Madison, Nebr. 


Immanuel, Trinity 
Butte, Nebr., 
Fairfax, $. Dak. 


St. Paul 


nr Pr 
Walter Schneider 
Rochester, N. Y. 


Mount Calvary 
Red Oak, Villisca, 
lowa 


Albert Schroeder 
Decatur, Ind. 


Hope 
Jerseyville, Ill. 


Faith 


T llttten.. Ba. 
Raymond Schulze Arthur Siegfried 
Valparaiso, Ind. Cheyenne, Wyo. 


Graduate Study St. Peter 
North Bend, Nebr. 
Minn. 
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B. G. Rathgeber 
Wichita Falls, Tex. 
Christ, Trinity 

Loebau, Dime Box, 


Roger Robinson 
St. Joseph, Mo. 


Kenesaw, Nebr. 


Paul Schroeder 
Charter Oak, lowa 


Godfrey, Ill. 


Edward Snow 
Bazine, Kans. 


Trinity, Bethlehem 
Sanburn, Clements, 


Rock Island, 1% 


Ernst Pflug Walter Pieper Willis Poggemeier 
Melrose Park, Tll. Sebewaing, Mich. Monett, Mo. 
Trinity, Zion Graduate Study Graduote Study 
Albany, Sagerton, 

Tex. 


PN 


William Redeker 
Mishicot, Wis. 


New Mission 
Los Gatos, Calif. 


K. H. Reidenbach 
Chicago, Ill. 


St. Michael 
Little Valley, N. Y. 


Robert Redie 
Hinsdale, Ill. 


Graduate Stud 


I 


| 
Richard Rolf 
Clifton, Tex. 
Trinity 
Ramona, Kans. 


Richard Salog 
Purdy, Mo. i 


Trinity 
Hunter, Kans. 


Martin Rohlfing 
Detroit, Mich. 


St. John, $t. James 
Salem, Mo. 


Albert Schudde 
Oregon City, Oreg. 


Tampa, Durham, 
Kans. 


Virgil Schuelein 
Oklahoma City, 
Okla. 


Mt. Calvary, Grace 
Brady, Menard, Tex. 


Deane Schues# 
Chicago, Ill. 


Missionary to Jaf 
; 


Floyd Spree 
Mt. Vernon, Mo. 
St. John 

Burr Oak, Mich. 


Leonard Stahlke 
Minneapolis, Minn. 


Zacapa, Guatemala 


Roger Steffen 
Sioux Falls, S. D 


St. Paul ® 
Parkersburg, W. 


Stennfeld Luther Strasen Martin Taddey 
180, Ill. Waterloo, Ill. Milwaukee, Wis. 
vate Study St. Martin Trinity, Faith 


Volz David Walker 


rnon, Ind. 
yate Study St. Peter 


Clintonville, Wis. 
Tex. 


Cleveland, Ohio Chicago, Ill. 


Woolstock, lowa Ill. 


nn 


Robert Wolter 
Delray Beach, Fla. 


Asst. Pastor 
Immanuel 


Elmhurst, Ill. 


Pecos, Ft. Stockton, 


Arnold Walta 


Herrin, Du Quoin, 


T. R. Taykowski 
Highland Park, 
Mich. 


Curtis, Nebr. 


Kenneth Wegener Leroy Westphal 
Gillett, Wis. 


St. John Redeemer 
Lisbon, N. Dak. 


Red Bud, Il. 


Pleasant Plains 
Farmingdale, Ill. 


Gerald Wyneken 


Missionary 
to the Philippines 


Elton Temme 
Shelbyville, Mo, 


St. John, First 
St. John Wahpeton, 
Fairmount, N. D. 


Peter Zadeik 
San Franeisco, Calif. Bronx, N. Y. 


Graduate Study 


Redeemer, Christ 
Clearfield, Winner, 
S. Dak. 


dh 


H. Timmermann 
Chicago, Il. 

St. Paul, Luke 
Abbotsford, Wis. 


James Wilk 


Cmaha, Nebr. 


Edward Zimbrick 
Alamogordo, N. M. 


St. Paul, Trinity 
Woodworth, N. Dak. 


AWE 


Leslie Ulrich 
Burbank, Calif, San Jose, Calif. 


St. John, Trinity L. $S. U. Student 
Cypress, Tex. Center 
Baton Rouge, La. 


Donald Ude 


John Wisch 


Milwaukee, Wis. 


Roger Winger 
Cayuga, Ont. 


New Mission 
East Columbus, O. 


Missionary 
to England 


Srühere Abiturienten und Die ihnen zuerteilten Berufsitellen 


Richard Baepler 
Springfield, Ill. 


Valparaiso U. 
Valparaiso, Ind. 


Wilbur Barnett 
Santa Ana, Calif. 


Luth. Children's 
Service 
St. Louis, Mo. 


Paul Boecler 
Ladue, Mo. 


St. Mark 
Milford, Ohio 


N. Dettmann 
Wauwatosa, Wis. 


Concordia College 
Austin, Tex. 


Joseph Ellwanger 

Se!ma, Ala. 

St. Paul, Zion 

Birmingham, 
Bessemer, Ala. 


John Faszholz 
Jennings, Mo. 
Luth. High School 
St. Louis, Mo. 


John Golisch 
Watertown, Wis. 


St. Peter 
Wilkes-Barre, Pa. 


Arthur Gronbach 
Glendale, N. Y. 


Muscle Shoals 
Tuscumbia, Ala. 


Paul Heyne 
Detroit, Mich. 


Valparaiso U. 
Valparaiso, Ind. 


A. Hinderman 
Washington, Iowa 


Emmanuel, Trinity 
Sisseton, $. Dak. 


James Ilten 

Cedar Rapids, Iowa 

Concordia Teachers 
College 

River Forest, Ill. 


Leonard Kutscher 
Jackson, Mo, 


Luth. High School 
St. Louis, Mo. 
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Paul Malte 
Pittsburgh, Pa. 
Bethany 
Pleasant Hills 
Pittsburgh, Pa. 


E. Moldenhauer 
Berlin, Wis. 


Immanuel 
Fairbank, lowa 


Fred. Naumann 
Parma, Ohio 


Christ, St. Paul 
Lebanon, Seneca, 
S. Dak. 


Edward Peters 
Lakewood, Ohio 
Zion 

Corunna, Ind. 


Ed. Schroeder 
Coal Valley, Ill. 


Valparaiso U. 
Valparaiso, Ind. 


Eugene Seefeldt 
Milwaukee, Wis. 


St. John 
Pleasant Ridge 
Collinsville, Ill. 


Robert Seltz 
Fort Dodge, Iowa 
Mission 

Ann Arbor, Mich. 


Edgar Senne 
MceFarland, Kans. 


St. Paul 
Mount Vernon, lowa 


Robert Strickert 
Jackson, Mo. 


New Mission 
Bradenton, Fla. 


Thomas Strieter 
Evansville, Ind. 


St. Peter 
MecCool, Ind. 


Edgar Trinklein 
Austin, Tex. 
Asst. Pastor 
Trinity 

Orlando, Fla. 


Paul Wagner 
Queens Village, N. Y. 


Our Savior 
New York, N. Y. 


Die diesjährigen Kandidaten 
des Seminars in Springfield, A. 
und Die ihnen zugewiejenen Arbeitsitellen 


Ronald Albers D. M. Begley Henry Behling Robert Behnke Paul Bittner Peter Boesch Don. Fichtelman Donald Ginkel 
Milwaukee, Wis. Sparta, Wis. Boyne City, Mich. Cleveland, Ohio Stewartville, Minn. Gray, Sask. La Moure, N. Dak. Plainview, Min! 


Graduate Study New Mission Belmont Grace St. John, St. Paul Missionary Pacific Hills Trinity ! 
Solon, Ohio Langford, B. C., Long Beach, Calif. Desboro, Marmion, to Australia Omaha, Nebr. Creston, lowa 
Can. Ont., Can. 


äh 


Thomas Going Arthur Haupt Heino Kadai Roger Klemz Theo. Knepper 


j 


Robert W. Koch Donald Kolb Eugene Krentz | 
Sycamore, Ill. Arlington, Wis, Paterson, N. J. Valparaiso, Ind. Baltimore, Md. St. Louis, Mo. Lodi, Calif. Windsor, Ont. 
Missionary to Japan St. John Graduate Study First English Missions To be assigned Immanuel Missionary 
Campbellsport, Wis. New Orleans, La. Indian Head, Odebolt, lowa to England 
La Plata, Md. 


Ronald Leach Eugene Lehrke John Mattson James Meichsner Ed. Melchior, Jr. Gerald Milbrath Donald Morrison John Murdock 
E. St. Louis, Il. Gibbon, Minn. Ironwood, Mich. Holloway, Minn. St. Louis, Mo. Lakefield, Minn. Utiea, Mich. Chicago, Il, 


Trinity, St. Paul Trinity (Finnish Synod) Trinity St. Paul St. Paul Trinity Grace 
Burlington, Stratton, Luseland, Sask., Auburn; Ill. Aurora, Ill. McGregor, lowa Lansing, Mich. Evansville, Ind. 
Colo. Can. 


4 


Rudy Nast John Nickerson Robert Oberheu Warren Paulson Earl Petzold Paul Pfotenhauer Robert Raedeke Jack Robinson 
Round Hill, Alta. Phillips, Wis. Rawlins, Wyo. Racine, Wis. Baltimore, Md. Osseo, Minn. Collinsville, Ill, Chattanooga, Te 


— 


St. Paul, St. John Holy Cross St. John, St. John Trinity Zion Trinity English Concordia St. John 
Manville, Vegreville, Pittsburgh, Pa. Arena, McClusky, Newberry, Mich. Southington, Conn. La Moure, N. Dak. Sioux City, lowa Russellville, Ark. 
Alta. N. Dak. 


William Roser Delbert Roth N. Schwolert George Sedory R. Sheehan 


Walter Snyder Thomas Sorensen Evan Temple 
Jersey City, N. J. St. Libory, Nebr. Bayside, N. Y. Chicago, Ill. Holyoke, Mass. P Kansas City, Mo. Los Gatos, Calif. Fort Dodge, Iow 
Mission Faith Mission Missionary St. Paul Denison, Sherman, Grace $t. John 
Utica, $. Dak. Brookings, Gold East Riverside, Calif. to Philippines New Hartford, Conn. Honey Grove, Tex. Brownwood, Tex. Willits, Calif. 


Beach, Oreg. 
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Earl Thaler Donald Tucker D. E. Unterschultz Kenneth Weber 
Youngstown, N. Y. Oakland, Calif. Calgary, Alta. Milwaukee, Wis. 
Missionary Zion Gethsemane Vicar 

to the Deaf Hoskins, Nebr. Edmonton, Alta., Concordia 
Boston, Mass., area Can. Granite City, Ill. 


Fred H. Breiding 
Photographer for 
St. Louis graduates 


Thomas Palomaki 
(Finnish Synod) 


Carl Efraimson 
Minneapolis, Minn. 


(Finnish Synod) 


Slovak Synod 


Aa 


H. Woodworth 
Cedarburg, Wis. 
Chef Menteur 
Highway Mission 
New Orleans, La. 


R. W. Widmann 
Cedar Rapids, Iowa 


Graduate Study 


Robert Wolff 
Racine, Wis. 


St. John, Christ 
Wellsburg, 
Gladbrook, lowa 


Columbia Studio 
Photographer for 
Springfield graduates 


A. Richard Partilla Clarence Rantala 


Wilkes-Barre, Pa. New York Mills, 
Minn. 


(Finnish Synod) 


srühere Abiturienten und die ihnen zuerteilten Berufsitellen 


Frank Hill Raymond Reich William Weber 
Pawnee, Ill. Brownwood, Tex. Bridgeport, Conn. 
St. John Zion Atlantic District 
Ireton, lowa Rockville, Mo, Westhampton 
Beach, N. Y. 


Zur kirchlichen Chronik 


Die Erjtlingsfrucht ans den Airen-Indinnern. Das Blatt 
e Sunday School Times teilt in feiner Nummer vom 10. Mai 
', Daß vor furzgem eine Frau au dem Stamm der Auca= 
dianer in Geuador, Südamerifa, namens Dayuma, in Whea=- 
‚ Se., getauft worden fei. Der befannte Gejchäftsmann und 
enprediger R. ©. LeTourneau ließ fie in feinem Privatflug- 
g nach Amerifa bringen, vo fie in der chriftlichen Lehre unter- 
tet und dann getauft wurde. 

Am 8. Sanuar 1956 ermordeten die Auca-Indianer fünf 
erifanische Mifftonare, die zu ihnen gefommen waren, um 
en da3 Evangelium zu predigen. Diefe Indianer wohnen 
Dfehungel und waren bisher für die chriftliche Miffion une 
eichbar. Von den fünf Mifftonaren, die alle Fundamentafiften 
cen, hatten drei ihre Ausbildung auf dem Wheaton=Eollege 
offen. 

Die Frau eines der ermordeten Miffionare Halt fi nun 
der Nähe der Indianer auf, um jolchen das Heil m Ehrifto 
predigen, die zu ihr fommen. Dayuma war eine Ddiefer 
ten, die auch ihren acht Jahre alten Sohn mit fich brachte. 

Dayuıma diente zunachft ihren chriftfichen Freunden damit, 
Auca- Sprache zu erlernen, damit das Evangelium auch in 
e Sprache überjeßt werden fann. 

Sie wird aber bald nach Ecuador zurüdreifen, um dortigen 
ionaren in ihrer Arbeit zu helfen. 

Der Apojtel Paulus hat den Heiden unter großen Schivie= 
feiten und Trübfalen da3 Evangelium gepredigt. Noch heute 
vielfach die Heidenmiffton nicht minder fehivierig. Aber auch 
t, wo der Teufel dem Evangelium am heftigjten entgegen= 
t, ift die Predigt von Chrifto nicht umjonft. — 8. T.M. 


Ein Gelehrter wird fonferbativer. Unter diefer Überfchrift 
teilt daS Blatt The Sunday School Times mit, daß fich Dr. W. 
3%. Mbright von der Johns Hopkins-Iniverfität in feinen 
Borivort zu der neuen und rebidierten Auflage feines Buchs 
From the Stone Age to Christianity iveit fonferbativer gezeigt 
habe al3 bisher. Das Buch erfchien im Jahre 1940 und wurde 
in weiten Kreifen gelefen. Er hatte darin die gewöhnlichen 
Anfichten einer nichtbibelgläubigen Gelehrjamfeit zum Ausdrud 
gebracht. Nun aber jchreibt er unter anderm: 

„Sch erkenne nun, daß das Gefeß und die religiöfen 
Gebräuche der SSraeliten Alter und weit mehr andauernd ge- 
jvejen zu fein jcheinen, als ich angenommen hatte; mit andern 
Worten, in meimer Stellung zur mofaischen Überlieferung bin 
ich fonferbativer geivorden. ... . Insbefondere muß ich um jo 
ernfter auf das Mufter des prophetifchen Denkens beitehen, das 
die Propheten zu folchen erfolgreichen VBorausverfündigern der 
iwveltgefchichtlichen Greignifje machte. Die prophetifche Botfchaft 
ipurde zum Teil durch die Wahrheit der PWrophezeiungen be= 
ftätigt, und es gibt wenige biblifche Brophezeiungen, die nicht 
[al3 Wahrheit] bejtätigt worden find.“ 

Damit fehrt der befannte Gelehrte zum Teil zur ltber- 
zeugung der bibelgläubigen Forfcher zuriick, nämlich day es fich 
mit dent Gefeß Mofe und der Wahrheit der altteftamentlichen 
Weisfagung fo verhält, ivie dies bisher die chrijtliche Kirche 
auf Grund der Heiligen Schrift gelehrt hat. 

Damit verurteilt bright aber auch den Srexrtum der 
heutigen ungläubigen Gelehrten, nämlich, daß der mofatjche 
Schöpfungsbericht mit der Lehre von dem Siündenfall nur 
„Miythe” oder „Sage“, nicht aber das wahre, infpirierte Wort 
Gottes fei. Das ift eine greuliche Srrlehre, die nicht zu dulz 
den ift. Be: 
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Zeitgemäße Worte Ziegenbalgs. Das „Mifftonsblatt”“ der 
Ev.-Luth. Freificchen bringt in feiner Aprilmmmer einige zeit- 
gemäße Worte des eriten Tutheriihen Mifftonars in Smdien, 
Bartholomäus Ziegenbalg. Wir zitieren einige diejfer Worte: 

„Sie |die eriten Ehriften] mochten Hinfommen, in welches 
Land fie wollten, fo verfündigten fie den Heiden und Duden 
das Evangelium von Ehrifto zu ihrer Befehrung. Und folches 
taten nicht allein die heiligen Apoftel und andere Lehrer, fon= 
dern auch alle xechtichaffenen Chriften. In folchen Heiligen 
Eifer gewannen fie viele Seelen und achteten es für eine große 
Ehre, um Sefu willen verfolgt und um die Crrettung anderer 
Seelen willen getötet zu werden.” 

„Wenn tier die Chriftenheit im gegenwärtigen Zujtand 
betrachten, jo finden ipir überall im Staat ivie in der Kirche 
nicht3 als Tauter Krieg, Unermmigfeit, Ziwiefpalt, underjöhnlichen 
Haß und andere folche Ichädlichen Dinge, welche die Kraft der 
Ehrijtenheit Schwächen und deren Ausbreitung verhindern. Der 
Seiit und Sinn Sefu Chriiti wird bei nur wenigen gefunden. 
63 ipird mehr an der Zerftörung al3 an der Aufrichtung des 
ivahren Chriitentums gearbeitet.“ 

„Wir wollen Tieber unfer Zeben al3 unfer Geivifjen ber- 
Tieren.“ 

„Da jeßt allen Bölfern unter der protejtantiihen Kicche die 
edle Gelegenheit von Gott geboten ivird und fte jelbit aus der 
Heidenwelt dazu gleihfam mit Seufzen und Tränen erfucht 
ipird, jo müßte derjenige fein Chrift jein, der fich nicht Dadurch 
wollte bewegen Yafjen, ein jolche8 Werf mit Gebet, Nat und 
Tat zu fördern.“ 

Biegenbalg jtarb in Indien im Sahre 1719. Wie jehr 
paßt jein zweites Wort bejonders auf unfere Zeit! 3.T.M. 


Der Trojter 

„Der Tröfter” — fo nennen fir den Heiligen Geiit; fo hat 
unjer Herr und Heiland ihn genannt. Er tft der Geiit Gottes, 
wahrer Gott, eine jelbitändige und vom Vater und Sohn unter- 
ichiedene Berfon. Er geht von Givigfeit her von dem Vater und 
dem Sohne aus. Er ift der Geiit des Glaubens, der Geiit der 
Weisheit und der Offenbarung. Er ift auch unfer Tröfter, den 
uns unfer teuerjter Heiland verheigen bat, ehe er gen Him- 
mel fuhr. 

Der Heilige Geiit tröftet ung in Kreuz und Leiden. Die in 
Ehrifto Sefu gottjelig leben wollen, müffen Verfolgung leiden; 
durch viel Trübfal müfjen wir in das Reich 
Gottes gehen. In diefen Nöten tröftet ung 
der Tröjter mit dem reihen Troft aus 
Gottes Wort, da wir Gottes Kinder find 


x 
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ER und mit ihm in alle Giwigfeit Friede und 
8 © j 

1008 00 Freude genießen werden. Auch in Todes- 
BR 
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nöten tröftet uns der Tröfter. Der Fräftige 
Ieoft des Tröfters in Not und Tod ift ein 
gnadenboller Troit; er ift ein füßer und 
fiebreicher Troft. Solcher Trojt fan nur 
bon dem fonmen, der uns al3 Tröfter von Ciwvigfeit im Nat 
Gottes bejtimmt wurde, Gott felbjt mit dem Vater und dem 
Sohn. 

Diefer Tröfter gibt uns Kraft und Geduld in aller Trübfal, 
Gottes Willen Gehorfam zu leiften. Der Gerechte muß viel 


leiden, aber ganz getroft jagt ex doch mit feinem Heiland: „ 
Wille gejchehe.“ Gottes Wille ift ein guter, gnädiger W 
Dieje Wahrheit aber laßt uns der Tröfter erfennen und glaul 
und damit gibt er uns Troft. Diefe Überzeugung gibt ung Kr! 
und mit Troft und Kraft fommt auch Geduld. Der Trö) 
fommt mit Gottes Troft in Gottes Wort. Gottes Troft ift 
wahrer, fräftiger und herzerquidender Troft. Gottes Gnade) 
lauter Troft. Wenn un3 um Troft bange wird, teöjtet U 
erquict uns der Tröfter; er tröftet die Nleinmütigen U 
Schivadhen, die zerbrochenen und bedrüdten Herzen. Cr nim 
jich ihrer an und erquiet fie mit Troit, Friede und Gnade. 
Tröfter erhält uns Gottes Wort, und dasjelbe Wort ift unf) 
Herzens Freude und Troft. Ex |pricht: „Sch jehe an den Ele 
den, und der gerbrochenes Geijtes ijt und der jich fürchtet 
meinem Wort” (Sef. 66,2). | 
Ein alter Ehrift, lejen wir, pflegte zu jagen: „Sch Lefe td 
lich in einem Buch, darinnen drei Blätter enthalten find. 
erjte Blatt it jehwarz, das zweite xot und das dritte weiß. U 
Ihhivarze Blatt bedeutet die Sünde und den Tod. Sch erinn 
mich täglich meiner Sünde und meines Todes, der zu jeder I 
zu mir fonmen und nich bor Gottes Kichterftuhl führen faıl 
Das rote Blatt bedeutet die blutigen Wunden meines Heiland 
Sch denfe täglich daran, pie mein Herr Sefus für meine Sin 
gelitten hat und geftorben ift. Defjen tröfte ich mich in all 
Anfehtung. Darauf baue ich allein mein Heil und me 
Seligfeit. Das weiße Blatt bedeutet die Freude des etvig 
Lebens, wo die Seligen in weißen Kleidern vor dem Stuhl U 
Zanımes jtehen. ES ijt meine Hoffnung und mein Teoft, DI 
ich auch einmal dahin gelangen werde.“ j 
So tröftet und der Tröfter mit Chrifti Blut und Gered 

tigfeit. Er tröjtet uns mit der Hoffnung und mit der Geivißhe 
daß wir ewiglich mit Gott leben werden. Cr tröftet ung nl 
feinem Himmlifhen Troft. Er gibt uns den Glauben an h) 
Heren Sejfum Chriftum und tröftet uns mit feiner Erlöfung 
aller Sinden- und Exrdennot. Ia, die Kinder Gottes hab 
die Geivigheit der ewigen Herrlichkeit. Diefer Föftliche Tri 
iit die Gabe des Tröiters. 

Was Gott tut, das ift wohlgetan! 

Muß ich den Kelch gleich jchmecden, 

Der bitter ift nach meinem Wahn, 

LZafj’ ich mich doch nicht fehreden, 

Weil doch zulebt ich werd’ ergöbt 

Mit füßem Troft im Herzen, 

Da weichen alle Schmerzen. 

Carl ©. Meder 


Nachrichten zur Gemeindechronif 


Ordinationen und Einführungen 


Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat DI 
betreffende Dijtriftsprafes zu erteilen. Auch die Einführungen be 
Lehrern an Gemeindejchulen follen im Auftrag des betreffende 
a a geichehen. (Nebengejeße zur Konftitution der Shynodl 


Baitoren 
Ybgeordnet: 

Zulling, Daniel W., al3 Miffionar in Grandview, Mo., unte 
Affiitenz der PP. E. 9. Mehl, H. Barth, T. U. Weinho 
©. m und 9. ©. Ludwig bon P. Paul Rh. Sp 
am 4. Mai. N 
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Cingeführt: 

Kenneth, in der St. Sohannesgemeinde, Sebringpille, und in 

ver St. Sohannesgemeinde, Wartburg, Ont., Canada, unter 

Afjtiteng der PP. Zranf Malinffy, Theo. Luft, Zohn Wölfle, 

a Steg und Dayton Friß von P. Kenneth %. Zorn am 
ai 


er, Theodore W., alS associate-Paftor in der Zionsgemeinde, 
Dfahoma City, Ofla., unter Afjtiteng der PP. D. Hafemann, 
3. Köhler, U. 29, B. Sloe, K. Thiele, 2. Hal und %. Schu 
macher von P. &. W. Schmiefing am 11. Mat. 

lien, Ralph R., in der Mount Calvary-Gemeinde, Greenville, 
md in der Hope-Gemeinde, Turf Lake, Midh., unter Affiftenz 
er PP. &. M. Lang und D. R. Krüger von P.R. 3. Scholz 
ım 4. Mai. 

, William, in der St. Marfusgemeinde, Orhard Lafe, Mich., 
inter Afliiteng der PP. ©. ©. Behnfe, 9. Barb, E. H. Buch 
jeimer, NR. EC. Claus, B. &. Dumas, $. M. Gagern, ©. 4. 
Serfen, R. U. Grunom und ©. 3. Mahder von P. ®. €. 
Serfen am 4. Mai. 

, Robert, in der St. Matthausgemeinde, Arapahoe, Nebr., 
inter Afjiiteng der PP. 3. Gerfen, Geo. Weinrich, Aug. Mom- 
nens und D. %. Krebmann von P. U. 3. 2. Schröder am 
13. April. 

, Salvin 2., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Hinten, Sotva, 
inter Wifiiteng der PP. $. ©. Deterding, E. Merz, U. R. Meder, 
B. N. Hamilton, B. ©. Bergmann, R. W. Meyer, ©. %. 
Wittfopp, U. ©. Neimann, D. Bankoiw, Theo. Lebring und 
Walter Nesner von P. Wmm. B. Haaf am 11. Mai. 

35, Clemens &., in der St. Kohannesgemeinde, Howard, 
9. Daf., unter Afititeng der PP. Carl Korte, Vlda %. Pin- 
jel jun, Frederic Kügele, Eis Nieting, Elmer Crosmer, 
“ N alle und Wm. Koch von P. Walter Nitichfe am 
27. April. 

Hugo, in der St. Kohannesgemeinde, Yudubon, oma, unter 
ititeng dev PP. W. 9. Kohlmeier, ©. B. Eihenbadder, E. W. 
M. Brewer, L. ©. Winter und Calpin Harm von P. D. ©. 
Beiß am 13. April. 

Sheimer, Balentine, in der St. Marfusgemeinde, Benfon, 
Minn., unter Mffiitteng der PP. 8. ©. Anforge, ©. Wirth, 
%. N. Sheppard, B. Hein, M. H. Leedahl und E. F. Schröder 
on P. R. Meißner am 2. März. 

Walter 8., in der Mount Calvary-Gemeinde, Galesburg, SU., 
ınter Aififteng der PP. ©. ®. Haale, 9. %. Webel, Steve 
Barja, M. Torbed, 9. 3. Elling und M. %. Oberndorfer von 
2,8. 2. Stübe am 4. Mat. 

), 8 Kenneth, in der Nedemption-Gemeinde, Battle Creef, 
Mich., unter Mlftftteng der PP. R. Mueller, &. U. Noof, 
>. Beters, E. Brodopp, %. 3. Sattelmeier, B. Bünger und 
°. Grother von P. 9: M. Heidenreich am 4. Mai. 

Edward E., al3 Baitor an der Good Samaritan-Gemeinde, 
[3 Superintendent des Lutherifchen Sanatorium3 und als 
Srefutivdireftor am Wheat Ridge-Stift, Wheat Nidae, Colo., 
inter Ailtiteng der PP. Elmer Witt, Warren Wille, U. T. 
Banaerin, M. ©. Mayer, ©. W. Robft, N. ©. PBfotenhauer 
md 8. ©. Grörich von P. E. E. Wedig am 4. Mat. 

neh, Nobert, in der Dur Nedeemer-Gemeinde, Kadfon, und 
1 der Dreieiniafeitsaemeinde, Moha, Minn., unter Mifiitenz 
er PP. 2. 8. Barıs, ©. U. Alemv, %. X. Kolander, Theo. 
drenzfe, N. W. Nottman und ©. %. Nehivaldt von P. B. 1. 
rieß am 4. Mai. 

berg, Hilmar T., in der St. Baulsaemeinde, Williamsburg, 
oma, unter Afftsteng der PP. C. 9. Schröder, &. 9. Grummer, 
. Weiß, Norman Läih, M. H. Sonntag, W. Stod und 
(. W. Wilfening von P. 3. B. Nieman am 27. April. 

ber, Zaivrence ©., in der Zionsgemeinde, Granton, und in 
er Chriftusgemeinde, Chili, Wis., unter Aifiiteng der PP. Vir- 
il 8088, N. M. Haß, ®. R. Leininger, 2. %. Schneider und 
d, R. Krüger von P. ©. T. Keller am 27. April. 

), Edwin, in der Immanuelsgemeinde, Staunton, SL, von 
.%Y. &. Deihmann, und in der Holy Cro83=-Gemeinde, Liping- 
on, SI., unter Mffiiteng der PP. Otto Horftmann, R. ©. 
urz, Karl Breehne und Edivard Meter von P. Wm. GStell- 
jagen am 4. Mai. \ j 
f, Andreiv, jun., in der St. Matthäusgemeinde, San Antonio, 
’er., unter Wfifteng der PP. B. Otten, E&. Brown, &. Midan 
nd Paul Rosnau von P. &. &. Wagner am 4. Mat. 

‚ Guy Bragdon, in der ©t. Stephanusgemeinde, Drahton 
lains, Mich., unter Mfifteng der PP. ©. ©. Behnfe, 9. Bar, 
. 9. Buchheimer, R. E. Claus, B. EC. Dumas, I. M. Oagern, 


D. U. Gerken, R. A. Grunow und ©. I. Mahder von P,.W. C. 
Gerfen am 4. Mat. 

Thompfon, Edwin H., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Locuft Manor, 
Samatca, 2.%., N.Y., unter Alfiitenz von P. Victor Albers 

_ bon P. Geo. Breuer am 20. April. 

Woldt, William E., in der Grace-Gemeinde, Grand Napids, Mich., 
unter Mjtiteng der PP. R. Young, ©. 2. Schwan, E. Möllman, 
R. EC. Strudmeyer, DO. H. Trinklein, M. Brauer und ®. 8. 
Gefjert von P. E. 2. Woldt am 11. Mat. 

Zuberbier, Gerhard W., in der St. Johannesgemeinde, Sullivan, 
Wis., unter Afjiitenz der PP. E. 9. Claufing, 3. W. Meyer, 
9. 8. Bartels, EC. G. Winters, A. Huber, D. Miller, E. Quandt, 
B. Dahlfe, W. M. Fri, W. U. Seidenftider ımd ©. 3. Hoff- 
mann von P. 9. W. Schröter am 4. Mat. 
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Anzeigen und Befanntmachungen 


Kolloguium bejtanden 

Herr Harıhy Gießelman, Glied des Lehrförpers des Concordia- 
Lehrerfeminars in Seward, Nebr., hatte fich zu einem Kolloquium 
für das Lehreramt in der Miffouri-Synode gemeldet. 

Das Kolloguiumsfomitee des Lehrerfollegiums am Concordia 
Lebhrerjeminar erflärt hiermit, daß er ein genügendes VBerftändnis 
für die Lehre und Brayis der Mifjouri-Synode und ein gefundes, 
fachmännijches Benehmen in feiner Arbeit an unferer Anftalt an 
den Tag gelegt hat und deshalb des Nanges eines Tutherifchen 
Lehrers würdig it. Bräjes Baul U. Aimmerman 

Dr. Raymond Surburg 
Prof. Carl T. Brandhorf 
Dr. 2. ©. Bidel, Sekretär 


Beränderte Ndrefjen 


Pastoren: 
Bretscher, Carl W., 406 Gibbs Rd., Navy Point, 
Warrington, Fla. 
Bruening, George, 1885 Hillcrest Ave., Salt Lake City 6, Utah 


Dautenhahn, Dan. D., 1607 North Hills Blvd., 
Knoxville 17, Tenn. 


Dorn, Louis, 1016 Oxford Rd., Cleveland Heights 21, Ohio 
Haller, Carl F., em., 4947 Thrush Ave., St. Louis 20, Mo. 
Harms, Clemens E., Howard, S. Dak. 
Janzow, Frederick W., em., 1611 Avenue D, Cisco, Tex. 
Kausch, G. Kenneth, 2450 W. Michigan Ave., 

Battle Creek, Mich. 
Krentz, Arno E., 6507 Brookside Dr., Cleveland 9, Ohio 
Mahnken, F. L., em., 807 Hill St., Washington, Mo. 
Renner, Otto G., em., R.1, Johnson Creek, Wis. 
Scaer, Carl E., 2200 Firethorn Rd., Baltimore 20, Md. 
Schwartz, Ernest W., em., 215 E. Spencer, Dwight, Il. 
Siess, Clarence H., 33449 Michele, Livonia, Mich. 


Lehrer: 
Krach, George M., Jr., 3314 Adams, Saginaw, Mich. 


Der „Lutheraner” ericheint alle vierzehn Tage für den jährliden Subflrip- 
tionspreiS don $1.75. Sm dboraus zahlbar. 


NKedaftionzkomitee 


3.7, Miller 2%, Spis W. E. Buszin Alfred von Rohr Sauer B.%. König 
D. €. Sohn, Nedalteur 


Briefe, melde Selhäftlihes (VBeitellungen, Abbeitellungen, Gelder, Mdreß- 
beränderungen der Lefer ufw.) enthalten, find unter der Mdrejie: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave., St. Louis 18, Mo., an das VBer= 
Iagsbaus zu jenden. 

Briefe, welche Adreßveränderungen der Paltoren und Lehrer, Berichte iiber 
Ordinationen, Einführungen von Baltoren und Lehrern, Kirch- und Schulweiben 
und Qubiläen enthalten, find unter der Ndrefle: Statistical Bureau, Lutheran 
Railnee: 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo., an den Statiltifer zu 
fenden. 

Briefe, welhe Mitteilungen fir daS Blatt (AUrtilel, Befanntmahungen ufiv.) 
enthalten, find unter der Modreije: Lutheraner, c/o Prof.O.E.Sohn, 801 De 
Mun Ave., St. Louis 5, Mo., an die Redaftion zu jenden. 

Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu fünnen, 
müffen alle fürzeren Anzeigen jpäteltens am Dienstagmorgen dor dem Dieng- 
tag, dejlen Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Nedaltion fein. 
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Suffering from a Sense 


of Futility with Your Work? Read — 


CHRIST and YOUR JOB 


Order through your Church Office, Church Book 
Display, or directly on the coupon below. 


CONCORBIA PUBLISHING HOUSE 
3558 $. Jefferson Avenue 


| St. Louis 18, Missouri 


Please send me: 


——___ No. 15W1805 CHRIST AND YOUR JOB, 
by Klausler, @ $1.50 


I enclose $ 
(To cover partial cost of postage — on all cash 


orders — please add 5 cents for each dollar of your 
total purchase.) 


Name 


Address 


By Alfred Klausler 


“This is one of the most sane, sensible, practical, and spiritual pres- 
entations of the relation of the Christian man and woman to the work 
he or she has to do in this troubled world that we have seen for a long 
time. ..... It will be worth its weight in gold to many a young person, 
and a stimulating tonic to a host of older people too often weary with 
the march of life and suffering from a sense of frustration and futility 
with the work they have to do.'' — Evangelical Christian 


‘The author takes the reader into all phases of the Christian’s every- 
day life — his vocation, work, calling, witnessing, worship, money, 
neighbors. The problems and conflicts faced in all of these are reviewed 
in the light of Scripture and of personal relationship to God through 
the Lord Jesus Christ. The book as a whole is interesting, thought- 
provoking, and challenging.'' — Sunday School Times 


145 pages. 5%7"a2. Paper. $1.50. Order No. 15W1805. 


